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i>" Begründung zur 1. ve reinfacht en Ände rung des Bebauungsplanes 
Nr. Vll/2 A (Ortsteil Vöhrum) der Stadt Peine 

1) Der z . z. rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. VII/2 A 
setzt neben einem allgemeinen Wohngebiet Flächen für 
Gemeinschaftsgaragen fest und weist ein großzügiges öffentliches 
Parkplatzangebot aus. 

2) Zu Beginn der Planaufstellung ging man davon aus, daß im 
gesamten Planbereich zwischen Weißdornstraße und ans chließ~nder 
vorhandener Bebauung an der Rotdornstraße zweigeschossige· 
Mehrfamilienwohnhäuser entstehen sollten. De.mentsprechend 
wurd~ der private Stellplatzbedarf in Form von Gemeirtschafts­
g•ragen und die Anzahl der öffentlichen Par~plätze festgesetzt~ 
Im Laufe des Aufstellungsverfahrens gab jedoch eine Baufirma 
(Erw.er~erin des u. a. im Planänderungsgebiet ·liegenden Grund_? tückes) 
zu erkennen, daß sie angesichts des geringen Inte~~sses an 
Geschoßwohnungen ihr im Bebauungsplan liegendes Grundstück 
mit 12 Reihenhäusern bebauen wollte, was im Jahr 1975 geschah. 

Nunmehr liegt ein Antrag vor, auch auf einem im östlichen Bereich 
des Bebauungsplanes Nr. VII/2 A als öffentliche Parkfläche und 
Fläche für Garagen und Stellplätze festgesetzten Grundstück 
drei weitere Reiheneigenheime zu errichten. 

Gegen diese Absicht bestehen keine städtebaulichen Bedenken, 
we il trotz Inanspruchnahme der für die Wohnhbauung vorgesehenen 
Flächen noch soviel Flächen für den ruhenden Verkehr verbleiben, 
daß den städtebaulichen Vorschriften Genüge ge tan ist. 

Peine, 9. De zember 1976 
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